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(3074—2) Nr. 3974.

Erinnerung
Nli Anton und Maria I a n c , Minna
^ e r l e j , ale Erbinnuch BartelmaT e r l e j ,
Maria ttuntii, als Elbin nach Gajpar
K u n l l i c , Dvlvlhea K o l m a n , Helena
G a s v e r i n sen. und Marianna G a s p e -

r i n von Vlgaun.
Dcm Anton und der Mar ia Ianz,

der Minna Tnle j , als Erbm nach V a i -
ltlma T t t l l j . der Maria Km.c.c, uls Er-
bln nach Guspar «u»t,c. dcr TololUca
Kolman, Helena GujftrllU »ou. und der
Murianrm Gafpcrin von Vigaun unbe°
lannten Aufenthalts «.ud hieu,n cri lm.t.
d°ß der über das Gesuch des Johann
Gasperm von Viguun um Löschung dtS
lllr deren Forderungen uuf seiner Reali.
lüt 8ud Urv.-N«. 370 aä Hcrischall Stein
haltenden Pfandrechtes ergangene Bescheid
vom 2 1 . November 1873, H. 3974, dem
denselben üä Imno uowm vesteUten Cu-
ralor, Herrn AndreastReSlnann von V i -
»aun, zugestellt worden sei.

K. t. Bezirlsgerlcht Radmannsdorf,
nm 20. Dezember 1873.

(2935—3) >)l^ 4158.

Encutive Feilbietung.
Von dem t. l. Vezirlsgerichle ^act

wird hiemit belannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Kaspar

" " " j °on Pülland gegen Georg Rant
v°n Marlinverh Nr. t8 wegen aus dem
Ullhelle vom 23. November,872, 4753,
lchuldlgen 10 ft. o. W. o. 8. o. in die
llcculloe öffentliche Verslclgernngdcr dem
letzleren gchüilgcn, im Grundbuchc der
Vcrtichafl «act «ub Urb.-Nr. 1672 vor-
lvmmcndcn, zu Martinvcrh «ud Nr. 18
"egenden Keuschenrealität im gerichtlich er-
«obknenSchätzungS!vertl)cvon«15 Gulden
°- W. gewilligt und zur Vornahme derselben
°le Fellbietungs-Tagsahungen auf den

27. I ü n n c r ,
2 8. F e b r u a r und
2 8. M ä r z 1874,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dcr Ge-
Uchlslunzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
vli der letzien Fellbletung auch unter dem
^chahungswerthe an den Meistbietenden
ylMangcgcbcn werde.
l„ ^ ^ Schätzungsprolotoll, dcr Grund-
"Uchsc;lr«ct und d,e LlcitationSbeding.
'l le tonnen bei diesem Gerichte in dln

^wohnlichen Amtbstundcn eingesehen wer-
n. jur den unlillannl wo befindlichen

^ ° ° l . argläubiger I u r Rant wurde <ä>e.
slMt ^ ö""' "uruwi uä uowm be-

O , . ^ ' ^ ^ezillSgerlcht Lack, am Ibten
^«0l>r 1873.

( 3 0 0 4 - 3 ) Nr. 5244.

Executive Feilbietung.
von dem l. l. Brzlrtsgerichlt Wlppach

wird hlemit belannt gemacht:
Es fei über da» Ansuchen der l. l . F i -

nanzprocuralur in Vertretung des hohen
Aerais und GrundenllaslungsfondcS gegen
Johann Hgur von Pooraga Nr. 28 wegen
aus dem RllclslandeauSweise vom Wlen
M a i 1870 fchuldigen 70 ft. 52 tr. ö. W.
r. 8. c. in die executive dfsenlllche Ber»
steigerung der dem letzteln glhörige»!, im
Glundbuche Plemeisteln Win. I V , p»^.
15U und Neuhofcl Wm. 1, p ^ . ^ vor»
lommtndcn Rlalilüleu im gerichtlich er-
hodcnc»! Sch.,h^ngswerlht von 2270 ft.
ö. W. gewilligt und zur Vornähme der-
selben die drei. «fec. FeilblelungS.Tallsa'
tzungen auf den

17. I i i n n e r ,
18. Februar und
20. Mürz 1874 ,

jedesmal volmittagS um !) Uhr, in dieser
OerichlSlanzll» mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realila»
ten nur bei der letzten Feilbictnng auch
unter dem Schätzungswerlhe an den Mcisl»
bietenden hintangegeben werden.

DaS Schützungsprotololl, der Grund.
buchScflract und die «icitationsbedingnisse
tvnnen bei diesem Gerichte in den ge»
wohnlichen Amtsstunde» eingesehen werden.

K. t. Gezlrlsgericht Wippach, aw
30. November 1873.

(3016—3) Nr. 3605 ,

Executive Feilbietung.
Bon dem l. l. VezirlSgerichte Obe^.

laibach wird hicmit belannt gemacht:
Es sei ilbcr Ansuchen dcS MichmlTe«

tauc von St . Beil, Vczilt ^liaS, gegen
Franz Hagar von Labaceo wegen auS dem
Bcrgle'lche vom 21. März 1871, Z. 934,
schuldigen 62 si 85 lr. o. W. c «. c.
in die executive öffentliche Versteigerung
der dem letzteren gehörigen, im Grund»
buche dcr Herrfchast Fleüden'hal uub
Rct f . -Nr . ^01 vorlommenden Realität
fammt An» und Zugehör im gerichtlich
erhobenen Schatzm>gSwerlhc von 1180 ft.
0. W. gewilligt und zur Vornahme der-
selben die executive« FeilbietungStagsa.
hungen auf den

27. J ä n n e r ,
28. F e b r u a r und

28. M ä r z 1 8 7 4 .
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hicrge-
llchlS mildem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Reulitäl nur be,
der letzten Frilbictuna auch unter dem
EchühungSwltthe an den Meistbietenden
hinlange^eben werde.

Das Vchühungsprolololl, der Grund»
buchScftract und die Vlrltalionsbedinanisje

lblmen in den gewohnlichen Amtsstunden
bei diesem Gerichte eingesehen werden.

K. l . Bezlrlsgericht Oberlaibach, am
27. November l873.

(3039—3) Nr. 10267.

Zweite und dritte erec.
Fcilbietuttg.

Von dem l. l. VrzillSgcrichte Feistriz
wird bekannt gemacht, baß mit Einver-
ständnis beider Theile die mit Gescheide vom
14. Ollober 1873, Z. 8518, auf den
10. Dezember 1673, angcvldnete eiste
Feilblelung der dem Korenz Iagodml
von Kosezc Nr. 20 gehörigen Realität
peto. der Andreas Iagodml'schen Ver-
lußmasse schuldigen 317 ft. 41 lr. c 5. e.
für adgehllllen clllürt wnrdc, daß es da-
her lediglich bei dcr zweiten und drillen
auf den

16. I l l n n e r und
17. F e b r u a r 1874

angeordneten Fciloietungen sein Verblei-
ben habe.

K. t. Bezirksgericht Feistriz, am I5,en
Dezember 1873.

( 2 9 3 6 ^ 2 ) M 7 4 0 2 8 .

Executive Feilbietuug.
Von dem l. t. <l)czirlSgerichlc ûck

wird hiemil belannl gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Gre-

gor ZaverSnil von S t . Oswald Nr. 20
gegen Andrea« Merzina von Alllack
Nr. 28 wegen aus dcm gerichtlichen
Vergleiche vom 4. Apl i l l. I . , Z. 1556,
schuldigen 30 ft. o. 3. c. in die exec, offent-
llche Vclslcigerung dcr dcm letzlcrn gc-
hörigen, >m Grundbuche deS Gutes
Alllack 8ud Urb . -Nr . 21 vorlommenden
Realitül, im gerichtlich erhobenen Schä
hunaowcilhc von 690 ft. ö. W. gcwlUigl
und zur Vornahme dclfclt'en d,e dlt i cxcc.
FcilbiclM'gStagsatzuligcn auf dcn

2 7. J ä n n e r ,
2 8. F e b r u a r und
2 8 . M ä r z 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
GciichlStalizlcl mit dcm Anhange bestimm,
worden, daß die ftilzublelende Realita,
nur bei der letzten Feilblelung auch unlc,
dcm Schätzungswerlhe an den Meistbie-
tcnden hlnlllnglgebcn werde.

DaS Schützungeprolololl, der Grund-
buchscxtract und dlc ^icilallonsbeding«
nisse l0nnen bei diesem Gelichte in den
gewöhnlichen AmlSllundcn eingesehen
wcrdlN. Fur die unbekannt wo blfind-
llchen Tabularglüubiger Kaspar Den sar,
Ulsula Kopai und Michael Polorn wurde
Herr Thomas Mohär von »llluck zum
eurltwl »6 u^luiu bestellt und ihm der
FeilbletunaStnscheid zugestellt.

K. l. Vezirlsgerichl Lack, am 2ten
Oktober 1S73.

(2934—3) Nr. 430l).

Executive Feilbietung.
Von dem l. t. Bezirksgerichte âck

wird hlemit belannl gemacht.
Es sei über das Ansuche» deS Jo-

sef Kurall von Safniz Nr. 56 gegen Ka-
tharina Iamnl's von Godrzii, w»gen au«
dem Zahlungsaufträge vom 30. Juni 1867,
Z. 1505, schuldigen 150 ft. 0. W. c. «. c,
m die efcculivi öffentliche Versteigerung der
der lehlern gehörigen, im Grundbuche der
Heilschufl Lack l,ub U,v.-Nr. 2549 vor-

! lommcnden, zu Godezil ^ud HauS-Nr. 2
liegenden Hubrenlilüt im gerichllich erho-
benen Schätzungswert!)' von 3325 ft. ö.
W gewllliget und zur Vornahme der-
selben die Tagsahungen auf den

3 1. J ä n n e r ,
2 8. F e b r u a r und
1 1 A p r i l 1874,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
Gerichlslanzlei mit dem Anhange bestimmt
woiben, daß diese Realität nur bei der
letzten Fellbielung auch untel dem Schä-
tzungswcrlhe an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

DaS Schützungsprotololl, der Grund»
buchscxtact und die VicitatlonSbedingnisse
lömicn bci diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amlsstundcn cinglsehen werden.

K. l. Gczirlsgericht ^ack, am 24len
Oltobcr 1873.

(2892b—3) Nr. 8074.

Erinnerung
au den unbekannt wo befindlichen Ialob
S t e f a n c i i und scilic ebenfalls unbe-

lannlen RechiSlillchfolger.
Von dem l. l . Vezillsarrichte Feist,iz

wird dem nndelannl wo btfinblichen Ialob
Slefalmi lmd fci»en ebenfalls unbetannlen
NlchlSliacdfolgrtn hiermit e> innert:

Es habc I o j ' f Slefancic von Viline
Nr. 12 wider dieselben die Klage auf Er-
sihung der Realilül Urb.'Nr. 2 »<l Herr-
ichllfl Prcm »ub prl«)» 25. Stpl^mber
l 873, Z. 8074, h,t,amlS eingebracht, wo-
llibcr zur ordentlichen mündlichen Veihond-
lung die Tagsllhung auf den

24. I ü n n e r 1 8 7 4 ,
frllh 9 Uhr, mit dem Anhanae deS § 29
a. G. O. angeordnet und dcn Geklagten
wegen lhreS unbekannten «lufenlhallcs Gre-
gor Frank oon Vitilie nlScuiAloi-zä n w r u
auf ihre Gefahr nnd Kosten bestellt wurde.

Dessen weiden dilsllben zn dem Ende
verständigt, deß sie allcnsolls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
nndercn Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zn machen haben, widrigen« diese
Rechtssache mit dem ausgestelllen cuwwr
kä bewm verhandelt »erden wird.

K. l. Vezirlegericht yeifirlz, am 25ten
Veptemberl973.
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C. J. Hamann's

Ai spitz-, Posamentier-, Spitzen- & Banöhanfllnnc
„zur goldenen Quaste"

Hauptplatz,
empfiehlt ihr mit den neuesten (74—1)

Pascfemgs-Artikeln
versehenes Lager, wie.

Atlasse, Turquois, Taffetas, Noblesse, Molree, Faille und
Sammte,

welche in"allen Farben vorräthig; ferner farbige Noblesse« Molree
und Sammtbäader von 1 bis 20 Centimeter breit; billige und gut
waschbare Crepe - Lisse, Tüll anglaise in allen Breiten, weiss,
schwarz, glatt und faconniert; Seiden-Tüll für Ueberwürfe, *,. und
74 Brautschleier, glatt und gestickt, schwarze und weisse Spitzen
in allen Qualitäten und noch viele andere Aufputzgegenstände, und

versichert solideste und möglichst billige Bedienung.

Vlljlhlllls- und VeMbe-Vemietung.
N m 2 H . d . M . , vormittags um 10 Uhr, wird bei

dem Magistrate die Verhandlung zur Vermietung nachbe-
nannter Localitäten im sogenannten Schnal'schett Hause nid
Consc.-Nr. 56 in der hiesigen Kapuzinervorstadt für Georgi
1874 stattfinden:

aj Der ebenerdigen Gastzimmer sammt Keller und Garten,
bj des ebenerdigen Eckzimmers als Gewölbe,
0) des ebenerdigen Gewölbes mit drei Nebenlocalitäten.

Stadtmagistrat Laibach, am 8. Jänner 1874.
(13—1) Der Bürgermeister: Deschmann.

«., 150M0
125,000, l20,U00, 115,000, 110,000 Thaler

ist der Haupttreffer der

neuen Kapitalien-Verlosung
von der Herzoglich Braunschweig. Regierung garantiert, und mUsseu ill wenigtll

Wonaten H » , « O » Gewmne zur Entscheidung lommen.
Die erste Ziehung findet schon ^ — «

am 22. und 23. Januar 1874
silltt. Der Preis ist für ein

Vanze« Original-Los . . . . 4 Thlr.
Halbes ,. . . . . 2 „
Viertel „ . . . . 1 „

P l ä n e zur gefäll igen Anf ich t g r a t i « .
Gegen Vinfeudung des Vet, ages werden auswärtige Aufträge prompt und ver-

schwiegen »««gefthrl; man werde sich vertrauensvoll an unsere Firna, welche mit
dem Vertrieb obiger Lose beauftragt ist. Gewinnliste sofort nach der Entscheidung,

Osd»-. l.ilisnfslci,
(.1064-4) Ttaatspapiergeschäft,

Hamburg.

Das

Achutz- nnd Posllmenlielwllttngeschüst
„zur Ratze"

Hauptplatz N l . 263 v i ^ - v n dem Rathhause
emvsieblt ein neu sortiertes Lager von »«i«l«n. und ^VoU-CrSiliQ«, SpHN-
«02, ^ « U - und »«iavQ.riHNSSU. ^«p , , ?ur<,nol», ^UH». ?H«r«.
t»3 und «odl«»»«, ^flden. und Baumwoll «z^iuuit« schwarz und färbia
Noblesse, Faille-, Atlas', Mon6e- und Sammt.»«»^. schwarz und weiß
Vaumwoll-, Zwirn» und Seiden-»pit,«», sH'warz. weih alatl und fa. onniert
»«l6«n-?nU. r r o u - r r o u ,n allen Farben, weist ? i M Hu«lHi,«'in allen
breiten, grscdlunstene und <,e»t'ctte »loul-, »Htti«t- und I.«lQ«n.
«tr«i5«li. Or«H2ti2, rutt«l>»t««s«, Vorb^uz. und »odiHfrl,o^-0uH>
»<«Q, <?äpl)«r», l ivineu- und Ueroau-NHQ«»«,, «^öpf« jeder Arl
schwarze und farbige «obuürv, i:iufH««böi>tI und «,«o^bnr6«u Perlail
und Leinen 2H0^«rI, »ett-Utlupvll, S«l<I«, Iss^«l«w, 2 ^ i r n :c lc und
versichert billigste Preise und solideste Vetnenung.

Vestellungen nach auswärts werden Postwendend «spediert und Neaen
stände, die nicht auf Lager, bereitwilligst besoisst, <77—,)

Anzeige.
Ich l iu in der Lage, in dieser Wmterfaisou

schöne

Donquets n. Kran^e
zu den billisssteu Pieiseu zu liefern. Zu Vestcl-
lungen sim Garten des Herrn s t e ö i ? neben den
Klosterfrauen) empfiehlt sich

(75-1) Vllrtner.

( 3 0 3 8 - 3 ) " Nr. 3403.

Uebertraqung
erecuttver sseilbietullgen.

Mi t Vezug auf baS Edict vom 2ten
Oktober 1873, Z. 2635, wlrd bekennt
gemacht, daß die Feildletungen der Va»
lentin Greaoruö'schen Realität Urb «Num.
mer 73 zu I d r i i auf den

17. J ä n n e r ,
18. ssebruar und
2 0 M ä r z 1 8 7 4

übertragen wurden.
K. l. Gezirksgericht Ibr ia, am l9len

De^mber 1873.

WH«!
Beste« DesinfectionSmittel bei epldemifchen

Kraulheiten, als Vlatter» :c. ,c.

1 Ttllcl Carbolseife «« tr,
1 „ Carbolrauchpapier . . iN „
1 Flacon Carbol-Raucheffig. feinst. 43 „
Zu haben in der Parfumeriehandlun« vo»

Vine

Wohnung,
aus ii oder 3 Zimmern, Cabinet und Kljche ve<
stehend, w i ld auf der WienersUasjr oder in deren
N«he per 1. M a i beziehbar gesucht.

Offerte beliebe man in der (lrpediliou oiefer

Zeitung tiiedtlzulenen. (K7 !li)

3ttit K{) I T , , at« Inn* cnica ?ofe«
mar * * v • " • flnb ju gewinnen

1OOO Uneaten
effectio in (VJolb;

btefc t'ottcrie enthaft auficrbtm ivrffer bon

200,200,100,100 Incaten, 400 SilbcrgulUfn, 3 ©ri-
öinal-Crcöitloff unb oic Ic aubere ^un(l- n. flJcrtljjjeacnllünlif,

^ufammen

3000 Treffer lm r t h e 60,000 fl.
Ĵ ie Ziehung ersoig-t schon am i » . Februar 1 9 9 4 .

Käufer von 5 Losen erhalten 1 Los gratis.
©ei geneigten au«»u(liiigcn ?(ufträgctt rc-tb um gefäaigc (£iufriiDittig bc« ©etroac«, foivie

um öeiftftsifßung DOU 3C) fr. fite ftufenbung bei 8tfle seinerzeit erfudjt.

Wechselstube der k. k. priv. wiener Handelsbank,
(3011—4) oormalö 3 o ^ ($. 3rtbciir

13, TVieii, Graben 13.
Derlei *̂osc finb aud) û be îetjen bet

3o(>» C^D. ^i i tfd,cr tu Vnibacb*
l k ^o!tau88tollung Mon l873. Vorlliongt-lVloclaillo. ^

unci 8ner!l»nl<l ^>s!l8»M8te * « i l ls ! «sssoi. « r u ^ t - u»c! I.UN^ou.l,«l<ls!N. 8o«"n «lli-ol'!.«!».
I-locliton. 6o8ollvvül-e, Il»ut2U53^!ii8<:. Umzdlcki-uiillliLilcm. ««!!«»<!l.!!.!!.!<'i!l ,i « » iül — Ul<)
l>'ln>i«l,v ^ l, ll. — enl«c,^el in mumoi- t'glx-ik^i«.^!-!^« : ^Viou, Noumurkt >,-. : l . n<«e>-
in l̂ on i-«nommiorle»lon ^i,«l!>«kon u i ^ ^»lul-izl^-zi-enI.Äl^luü^^l! Wion« m,^ ^ui- ^ons r ^ i o
np.lil ?.u liollvmmon, 80 unto,' üNl!«,-!! l,<>i lnlgenclun I>!!-Ml:n:

l .» l l»» « l , : «t. 8«l,«nll. ^«lum v «ulku>v.>lli, î> »l!.<Il ŝ  - l'«t«r l^xx
»ill, X«u<M!mni - < 1 l l l i : ll»lllNl)U«N'« ^Vll^vo. ^l'"l>'«^!-! r..luno«j«l,.»i»us,>.»nn!-
^ uä 0 n d u r h : .1. l'olill. K.̂ sm,,.n I - r r l o » n o k : 0«o «ll.^llvim. >l,n!l>. ̂ r ̂
H l l » rbu r« .». I». llnlxmlnrl'» Wit«o. ^. ̂ V. lissnl^. ^ioU.«!<^i H '»losl?.. «-",<-
lnznn I l t u l l o l s « ^ o r t l , : lj«m. lii2«oll, ^pullxzli^ l^t. v« i< u. li»s»«vo>>»
zpulkske!̂  — V l l 1»ob : l '. .1. Klvrliu, li«usm,nn. ' ,259"-ü) '

" Von <I«N »nf 6«r ^Vien^ W«tt»U88tnlI°n^ »u, o««,^«!-^!.^. I)«nt,ck!»n6 nncl s-«»^«!.,». ^ . „ «

(35—2) Nr. 8346.

Curatorsbestellung.
Vom k. k. Landes- alö Handels-

gerichte in Laibach wird bekannt ge-
geben :

Es habe Herr Franz Xav. Sou-
van in Laibach, durch Herrn Dr .
Sajovic, bei diesem Gerichte wider
den Johann Faletiö in Lnico und
rücksichtlich dessen Nachlaß die Wechsel-
klage äs i>r»<n. 30. Dezember 1873,
Z. 8346, eingebracht, und es sei dem
Geklagten und rücksichtlich dessen un-
bekannten Erben zur Wahrung ihrer
Rechte der Advocat Herr Dr . Steiner
in Laibach, als om'aloi' î ä a^tuln
bestellt und demselben gleichzeitig der
über obige Klage erflossene Zahlungs-
auftrag vom 3 1 . Dezember 1873,
g . 8346, zugestellt worden.

Laibach, am 3 1 . Dezember 1873.

('""'2) Nr. ljUll).

Clmttolsbeftcllmll,.
Vom l. l. Gezirlsgerichte ylhelebels

wird im Nachhange zu dem Edicle vol"
N . Oltobcr l873 , Z. 7419, in d"
Vxecuiiol-.ssache deo Iulob Sbricaj v<">
Senosetsch gegen Martin Husrl 0""
Untectoichana peto. 37 fl. l 0 li- o 3 ^
betan..t gemacht, daß zur elslet, Re^
fetlbielungSta^slltzllng lein ttauftlisl'^
e'schicmn ist, weehalb am

i^3. I ä t t ne r l 8 7 4 ,

volmillagS 10 Uhr /zur zweiten T ^
sahung geichtillcu werden wild.

Zl'«leich wird dem aliwlsendcn 3^
bulalgläudigcr Anton ^l iscl von U"t^
loschana erinncil, daß die für densely
ausgeferligle Feilbletungsrudril dem ^
als cumtor äcl aowm aufgestcllllN ̂ ^
miuit Pupis von Unlerloschana z " ^
stellt worden sei.

K. l. Gezillsaerichl UdelSbtt^, <""
23. Dezember 1873.

Druck und Verl«z v ,n 9«n»z o. « l« in»»»r ^ Febor V«mberg7


